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MURGANGAKTIVITÄT AUF EINEM BEWALDETEN KEGEL DER 
SCHWEIZER ALPEN SEIT DEM SPÄTEN HOLOZÄN 

LEHREN AUS DER DER VERGANGENHEIT – AUSWIRKUNGEN FÜR DIE 
ZUKUNFT 

LATE HOLOCENE DEBRIS-FLOW ACTIVITY ON A FORESTED 
CONE IN THE SWISS ALPS

LESSONS LEARNED FROM THE PAST – IMPLICATIONS FOR THE FUTURE

Markus Stoffel1, 2

ZUSAMMENFASSUNG 

Die Analyse von 1102 Bäumen auf dem bewaldeten Kegel des Wildbachs Ritigraben (Wallis, 
Schweizer Alpen) ermöglichte die Rekonstruktion von 123 Murgangereignissen seit AD 
1570. Die Resultate deuten darauf hin, dass sich während der kühlen Sommer und infolge 
regelmässiger Schneefälle in höheren Lagen zwischen den 1570ern und 1860ern 
verhältnismässig wenig Muren zugetragen haben. Im Gegensatz dazu wird in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts verstärkte Aktivität festgestellt. Ein Maximum an Murgängen ist 
zwischen 1916 und 1935 zu erkennen, als infolge warm-feuchter Sommer 14 Ereignisse in 20 
Jahren aufgetreten sind. Für die letzten zehn Jahre wird dagegen eine äusserst geringe 
Aktivität mit nur einem Ereignis am 27. August 2002 festgestellt. Da die 
Materialverfügbarkeit nicht als limitierender Faktor für die Auslösung von Ereignissen 
angesehen werden kann, muss davon ausgegangen werden, dass das Ausbleiben von 
Ereignissen auf fehlende Starkniederschläge zurückzuführen ist. Basierend auf unseren 
Resultaten und den Daten regionaler Klimamodelle dürften in Zukunft tendenziell eher 
weniger Ereignisse auftreten, da Starkniederschläge im Sommer seltener und eher im 
Frühling und Herbst vorkommen dürften. 

Key words: Murgang, Frequenz, Magnitude, Saisonalität, auslösende Faktoren, Jahrring, 
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ABSTRACT

The study of 1102 trees growing on the forested cone of the Ritigraben torrent (Valais, Swiss 
Alps) allowed reconstruction of 123 debris-flow events since AD 1570. Records suggest that 
cool summers with frequent snowfalls at higher elevations prevented the release of debris 
flows between the 1570s and 1860s. Enhanced activity is observed at the end of the 19th
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